
Anlage 2 zu GD 314/18 

 

6.1. Fragebogen
1
 

 

Kreuzen Sie bitte die Antwort an, die für Sie richtig ist.  

1. Ich beantworte den Frage-Bogen 

□ für mich selbst (1)     □ für eine andere Person (z. B. für einen Freund) (2) 

 

2. Ich bin ... □ unter 18 Jahre alt (1) □ zwischen 19 und 29 Jahre alt (2) 

□ zwischen 30 und 49 Jahre alt (3) □ zwischen 50 und 64 Jahre alt (4)   □ 65 Jahre alt oder älter (5) 

 

3. Ich bin ...  □ weiblich (1)  □ männlich (2) 

 

4. Ich wohne in Ulm ... □ weniger als 1 Jahr (1)    □ ungefähr 1 bis 5 Jahre (2) 

   □ ungefähr 5 bis 10 Jahre (3)   □ über 10 Jahren (4) 

 

5. Ich bin ... □ blind oder seh-behindert (1)    □ gehörlos oder hör-behindert (2) 

  □ Rollstuhl-Fahrer oder geh-behindert (3) □ nichts davon (4) 

 

6. Ich habe... □ Einschränkungen beim Sprechen (1)   □ Lern-Schwierigkeiten (2) 

  □ seelische Einschränkungen (3)    □ eine schwere Krankheit (4)  

  □ andere Einschränkungen (5)   □ keine Einschränkungen (6) 

 

Barriere-frei unterwegs in Ulm 

7. Ich bin in Ulm unterwegs ... Öfters  

in der Woche  

(1) 

Ungefähr  

1 Mal in der 

Woche (2) 

Ungefähr  

1 Mal  

im Monat (3) 

Weniger als  

1 Mal im Monat (4) 

mit dem Auto (ich fahre selbst)     

mit dem Auto (ich werde gefahren)     

mit öffentlichen Verkehrs-Mitteln  

(zum Beispiel Bus oder Straßen-Bahn) 
    

mit dem Taxi oder  

mit einem Fahr-Dienst 
    

mit dem Fahr-Rad     

zu Fuß     

mit dem E-Rollstuhl oder E-Scooter     

zum arbeiten     

 Öfters  

in der Woche  

(1) 

Ungefähr  

1 Mal in der 

Woche (2) 

Ungefähr  

1 Mal  

im Monat (3) 

Weniger als  

1 Mal im Monat (4) 

                                                           
1 die Formatierung wurde für diesen Zweck angepasst. Im Original wurden z.B. eine andere Schriftart und 

eine höhere Zeichengröße verwendet, ergänzende Begriffserklärungen waren vorhanden etc. 
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zum einkaufen     

zur Freizeit (zum Beispiel Sport oder Konzert)     

zum Treffen mit Freunden  
    

zur Behandlung beim Arzt (oder zum Beispiel 

Kranken-Gymnastik oder Psycho-Therapie) 
    

zu einem Bildungs-Angebot (zum Beispiel 

Volkshochschule oder Familien-Bildungs-

Stätte) 

    

aus anderen Gründen     

 

8. Diese Gebäude kann ich in Ulm ohne 

fremde Hilfe und ohne Probleme betreten Ja  

(1) 

Nein  

(2) 

Weiß nicht  

(3) 

Städtische Gebäude (zum Beispiel Rathaus,  

Bürger-Zentrum, Bibliothek) 
   

Arzt-Praxen und Apotheken    

Wirtschaften und Cafés    

Kulturelle Einrichtungen (zum Beispiel Kino oder 

Museum) 
   

Freizeit-Einrichtungen (zum Beispiel Schwimm-

Bad oder Sport-Halle) 
   

Sonstige Gebäude    

 

Wohnen in Ulm 

9. Zur Zeit lebe ich ... 

□ alleine in einer Wohnung (1) □ mit einem Partner in einer Wohnung (2) □ bei meinen Eltern oder 

Verwandten (3)    □ in einer ambulant betreuten Wohngruppe (4) □ in einer Außen-

Wohngruppe (5)   □ in einem Wohnheim (6)   □ nichts davon (7) 

 

10. Ich bin zufrieden so wie ich wohne: 

□ ja (1)  □ nein (2)  □ ich weiß nicht (3) 
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Erziehung und Bildung 

11. Als Kind habe ich Früh-Förderung bekommen 

□ ja (1)  □ nein (2)  □ ich weiß nicht (3) 

 

12. Als Kind war ich ...  □ in einem Regel-Kindergarten (mit nicht-behinderten Kindern) (1) 

□ in einem Inklusions-Kindergarten (mit behinderten und nicht-behinderten Kindern) (2) 

□ in einem Sonder-Schul-Kindergarten (nur mit behinderten Kindern) (3) □ ich weiß es nicht mehr (4) 

 

13. Zur Schule gehe oder bin ich gegangen ... □ in eine Regel-Schule (mit nicht-behinderten Schülern) (1) 

□ in eine Regel-Schule mit Schul-Begleitung oder besonderer Betreuung (2) 

□ in ein sonder-pädagogisches Bildungs-Zentrum (früher war das "Sonder-Schule" oder "Förder-Schule") (3) 

□ in ein Internat (4)       □ ich weiß es nicht mehr (5) 

 

14. Ich kann oder konnte den Schul-Abschluss erreichen, den ich wollte. 

□ ja (1)  □ nein (2) 

 

Arbeit und Beschäftigung 

15. Ich arbeite ...□ Voll-Zeit □ Teil-Zeit     □ gar nicht 

Ich arbeite nicht, ich bin … □ Schüler, Auszubildender oder Student  □ in Rente 

 

16. Ich arbeite … □ auf dem 1. Arbeits-Markt (1) □ in einer Werkstatt für Menschen mit 

Behinderung (2)  □ in einer Integrations-Firma (3) □ in einer Förder-Maßnahme für Menschen mit 

Behinderung (FöB) (4) □ nichts davon (5) 

 

17. Ich möchte auf dem 1. Arbeits-Markt arbeiten: □ ja (1)   □ nein (2) 

 

 

Freizeit 

18. In meiner Freizeit ... Das mache ich. (1) Das mache ich nicht. 

Aber das möchte ich 

tun. (2) 

Das interessiert mich 

nicht. (3) 

gehe ich zum Sport oder in einen Sport-Verein    

mache ich Musik oder male oder tanze    

treffe ich mich mit anderen Menschen    

wandere ich oder mache Ausflüge    

spiele ich gerne Spiele    

bin ich in einer Selbsthilfe-Gruppe     

bilde ich mich weiter (zum Beispiel in Kursen an der 

Volkshochschule) 
   

bin ich bei Veranstaltungen der Kirche (zum Beispiel 

Gottes-Dienst) 
   

mache ich andere Sachen    
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Gesundheit 

19. Gesundheit in Ulm Ich bin 

zufrieden (1) 

Es könnte 

besser sein (2) 

Ich bin nicht 

zufrieden (3) 

Ich weiß nicht 

(4) 

Mit der ärztlichen Versorgung     

Mit Pflege-Diensten     

Mit Kranken-Gymnasten, Physio-Therapeuten, Ergo-

Therapeuten 
    

Mit Heil-Praktikern     

Mit Psychologen oder  

Psycho-Therapeuten 
    

Mit Beratungs-Stellen     

Mit Selbsthilfe-Gruppen     

 

Mitwirken und Mitgestalten 

20. Meine Meinung zu diesen Angeboten in 

Ulm 

Das ist zu wenig. 

(1) 

Das ist gerade 

richtig. (2) 

Das ist zu viel. (3) Weiß nicht. (4) 

Behinderten-gerechte Busse, Straßen-Bahnen 

oder Züge 
    

Behinderten-gerechte Straßen (zum Beispiel Bord-

Steine oder Ampeln) 
    

Park-Plätze für Menschen mit Behinderung     

Barriere-freie öffentliche Toiletten      

Gut lesbare und verständliche Hinweis-Schilder      

Behinderten-gerechte und barriere-freie 

Wohnungen 
    

Arbeits- und Ausbildungs-Plätze für Menschen 

mit Behinderung 
    

Beratungs-Angebote für Menschen mit 

Behinderung 
    

Schulen und andere Einrichtungen, wo Menschen 

mit und ohne Behinderung gemeinsam lernen 
    

Bildungs-Angebote für Menschen mit und ohne 

Behinderung  
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 Das ist zu wenig. 

(1) 

Das ist gerade 

richtig. (2) 

Das ist zu viel. (3) Weiß nicht. (4) 

Freizeit-Angebote für Menschen mit und ohne 

Behinderung 
    

Begegnungs-Möglichkeiten  

für Menschen mit und ohne Behinderung 
    

Mitsprache-Möglichkeiten  

für Menschen mit Behinderung 
    

 

Aktions-Plan „ulm inklusiv“: 21. Wir machen gemeinsam einen kommunalen Aktions-Plan für 

Menschen mit Behinderung. Der Plan heißt: "ulm inklusiv". 

Dieser Aktions-Plan soll bei der Teilhabe von Menschen mit Behinderung helfen. In 

der Behinderten-Rechts-Konvention von den Vereinten Nationen stehen die 

folgenden Punkte. Welche finden Sie persönlich besonders wichtig? 

Das ist 

wichtig (1) 

Das ist 

weniger 

wichtig (2) 

Das ist nicht 

wichtig (3) 

Ich weiß 

nicht (4) 

Bildung (zum Beispiel inklusiver Unterricht)     

Erziehung  

(zum Beispiel inklusive Kinder-Betreuung) 
    

Gesundheit     

Arbeit     

Wohnen     

Barriere-Freiheit (zum Beispiel in öffentlichen oder privaten 

Gebäuden) 
    

Mobilität (zum Beispiel mit öffentlichen Verkehrs-Mitteln)     

Kultur, Freizeit, Sport     

Persönlichkeits-Rechte (zum Beispiel Wahl-Recht oder die 

Möglichkeit ein Ehren-Amt zu machen) 
    

Barriere-freie Informationen bekommen und geben können     

 

22. Was ist für den Aktions-Plan noch wichtig? (Freitext) 

 

 

Die Freitextantworten sowie den Fragebogen im Originalformat finden Sie hier: 
 

https://www.ulm.de/Aktuelle Meldungen/SO/Menschen mit Behinderung/ulminklusivanlagen 

https://www.ulm.de/Aktuelle%20Meldungen/SO/Menschen%20mit%20Behinderung/ulminklusivanlagen

